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Ermittlungen wegen 

verbotener Preisabsprachen

Nach dem Familienzwist im Stuttgarter Fami-

lienunternehmen Hansa Metallwerke AG droht

neues Ungemach, diesmal aber aus Brüssel.

Gegen Hansa und 18 weitere europäische 

Unternehmen der Sanitärbranche wird wegen

kartellrechtswidriger Preisabsprachen ermit-

telt. In der Hauptversammlung am 19.07.2007

wurde den Aktionären mitgeteilt, dass „im

schlimmsten Fall mit einem Bußgeld im zwei-

stelligen Millionenbereich“ zu rechnen sei.

Daher ist der gesamte Bilanzgewinn des

Geschäftsjahres 2006 in Höhe von € 6.49

Mio. auf neue Rechnung vorgetragen und auf

die Ausschüttung einer Dividende verzichtet

worden. 

Opposition in der HV

Der andere Teil der zerstrittenen Familie, der

vor zwei Jahren trotz des fast gleich hohen 

Anteilsbesitzes von 49.7 % aus der Verant-

wortung gedrängt worden war, sah den Ernst

der Lage dramatischer als der Vorstandsvor-

sitzende Wolfram Göhring. Die Opponenten

stellten fest, dass der Geschäftsbericht 2006

„das Papier nicht wert ist, auf dem er ge-

druckt ist“. Nach Gesetz und Recht hätten

Rückstellungen im Jahresabschluss gebildet

werden müssen. Der Abschluss sei schnellstens

zu ändern, sonst sehe man sich vor dem 

Landgericht Stuttgart und in einer außer-

ordentlichen Hauptversammlung wieder, hieß

es.

Weiterhin Hände weg 

von Hansa-Aktien

Vor einem Jahr hatten wir vom Erwerb der

Hansa-Aktien abgeraten, die damals noch 

auf dem Niveau von € 700 lagen. Jetzt wer-

den sie bei Valora zu € 550 vergeblich ange-

boten. Auch Raritätensammler sollten bei die-

sen Preisen die Finger von diesen überbewerte-

ten und dividendenlosen Papieren lassen,

deren Buchwert lediglich bei € 75 je Aktie

liegt. 

Nachdem Hansa nun ins Visier der EU-

Ermittler geraten ist, sind die daraus resultie-

renden Risiken für das Unternehmen nicht ab-

schätzbar. Zudem läuft das operative Geschäft

schlecht. 2006 sank das Ergebnis der ge-

wöhnlichen Geschäftstätigkeit, und auch das

laufende Jahr ist bisher für den Armaturen-

hersteller enttäuschend verlaufen. Für NJ-Leser

gibt es lukrativere Investitionsmöglichkei-

ten. 

Handel bei Valora. Kurse am 26.09.2007:

€ 500 Taxe G / 550 B (36 St.). Letzter gehan-

delter Kurs am 09.07.2007: € 550 (2 St.).

Hermann Dettinger

Deutlicher Gewinnsprung

Die durchaus erfreuliche Geschäftsentwick-

lung der Renerco Renewable Energy Concepts

AG fand in den Kursen bei Valora noch keinen

Widerhall. Hemmschuh dürfte bleiben, dass

zumindest in der näheren Zukunft kein Börsen-

gang vorgesehen ist, wie Vorstand und Auf-

sichtsrat in der Hauptversammlung betonten.

Das Marktumfeld für Erneuerbare Energien

stellte sich im vergangenen Jahr sehr positiv dar,

von dem auch die Renerco profitieren konnte. Vor

allem durch den weiteren Ausbau der Aktivitäten

im Projektgeschäft ergab sich 2006 eine kräftige

Geschäftsausweitung. So stieg der Umsatz von 

€ 1.95 auf 6.3 Mio. und die Gesamtleistung er-

höhte sich massiv von € 2.94 auf 25.86 Mio. Der

Zuwachs ging auch mit einer Verbesserung des

Ergebnisses einher, wie der Anstieg beim Vor-

steuerergebnis von € 0.81 auf 2.25 Mio. doku-

mentierte. Trotz der angefallenen Mindestbesteue-

rung verbesserte sich der Jahresüberschuss im Ge-

schäftsjahr 2006 von € 0.8 auf 2.07 Mio., so dass

sich der Bilanzverlust auf € -4.97 Mio. verringerte.

Erfolgreiche Kapitalerhöhung

In der außerordentlichen Hauptversammlung im

Dezember 2006 wurde eine Kapitalerhöhung

über € 10.6 Mio. beschlossen. Nach der Durch-

führung im März 2007 sind der Gesellschaft da-

mit erneut Mittel zugeflossen, die für die Auswei-

tung des Geschäftsvolumens eingesetzt werden

können. So plant Renerco im laufenden Jahr ne-

ben größeren Solarprojekten auch die ersten Boh-

rungen beim Geothermieprojekt in Dürrnhaar na-

he München. Zudem sollen die Entwicklungsakti-

vitäten speziell im europäischen Ausland verstärkt

werden. In diesen Ländern gewinnen die Erneuer-

baren Energien zunehmend an Bedeutung und es

werden, ähnlich wie in Deutschland, Gesetze zur

Einspeisung der erzeugten Energie erlassen.

Positiver Ausblick

Auch wenn auf Grund der starken Nachfrage am

Markt die Preise für Anlagen auf einem hohen

Niveau bleiben und generelle Projektrisiken bei

der Geothermiebohrung bestehen, ist auch im lau-

fenden Geschäftsjahr mit einer Umsatz- und Er-

gebnissteigerung zu rechnen. Schließlich soll in

zwei Jahren der bestehende Verlustvortrag abge-

baut und die Dividendenfähigkeit des Unterneh-

mens hergestellt sein. Dies sollte mittelfristig auch

zu steigenden Kursen führen, allerdings ist nach

Aussage von Vorstand Matthias Taft derzeit kein

Börsengang geplant, so dass die Aktionäre beim

Handel der Papiere weiter mit den riesigen Span-

nen zwischen Geld- und Briefkurs leben müssen.

Handel bei Valora. Kurs am 26.09.2007: €

1.01 G (500 St.) / € 1.40 B (1200 St.). Letzter

gehandelter Kurs am 29.08.2007: € 1.40

(1200 St.) Thorsten Renner

Hansa Metallwerke Renerco

Kaufen:
gebührenfrei

Orderbuch:
offen

Orderstellung:
kostenlos

Eigenhandel:
kein Interesse

Handel unnotierter
Umweltwerte.

www.umweltaktienhandel.de

ABO Wind AG
ENERGIEKONTOR Anleihe
ELSBETT AG
ESPEN AG
Janosch Film- und Medien AG
KWA Contracting AG
Naturstrom AG
NEK Genußschein
NTI AG
PHÖNIX SonnenWärme AG
RAPUNZEL Naturkost AG
RENERCO AG
SolarWorld Anleihe
Stoffkontor Kranz AG
Wind 7 AG u.a.
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